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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14979

X

Großflächiger, strukturreicher Niedermoorbereich südwestlich des Weges zum Kunkelberg innerhalb des NSG Hinrichshagen. Im zentralen,
lichten Teil ist großflächig ein Großseggenried ausgeprägt. An den Rändern ist auf nassen-eutrophen Standorten ein Großseggen-
Erlenbruchwald entwickelt, auf feuchten Standorten dominiert hingegen Rasen-Schmiele. In randlichen-entwässerten Bereichen sind 
Hochstaudenfluren entwickelt bzw. in die Bruchwaldbestände dringt vermehrt Brennnessel ein. 
In der Fläche brütet zum Kartierzeitpunkt ein Kranichpaar. Die Fläche wurde um Störungen weitestgehend zu vermeiden - nur randlich 
begangen. Punktuell wurden Aufnahmen im Zentrum der Fläche gemacht.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Carex elongata Carex acutiformis Iris pseudacorus Deschampsia cespitosa

Carex elata Carex riparia Lysimachia vulgaris Urtica dioica
Ranunculus repens Geum rivale Galium palustre Calla palustris
Glyceria fluitans Peucedanum palustre


